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Das ist Spitze!!! 
Brotprüfung in Liechtenstein beweist: 
Liechtensteiner Brot weist eine «sehr ho­
he Qualität» auf. Zu diesem Ergebnis 
kam am 14. Februar 2002 der Brotprüfer 
des Kantons St. Gallen, Pius Rist. Insge­
samt prüfte er 14 «Pfilnder». Aufgrund 
von 10 Kriterien können maximal 100 
Punkte erreicht werden. Der gesamt­
schweizerische Durchschnitt bei Brot-
prilfungen liegt zwischen 79 und 80 
Punkten. Rist wörtlich: «Auf den Spit­
zendurchschnitt von 87,5 Punkten dür­
fen Ihre Bäcker mit Recht stolz sein.» 
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Pius Rist, Brotprüfer des Kantons  S t .  
Gallen 

Anonym wurde am Morgen des Testta­
ges in jeder Bäckerei der Sektion Bäcker­
und Konditorengewerbe ein Pfünder 
Ruchbrot gekauft. Aufgereiht und nur 
durch eine Nummer gekennzeichnet 
warten die Brote auf ihre Beurteilung. 

Massgeblich sind 
Farbe, Form, Volu­
men, Kruste sowie 
die Porung und 
Struktur. Da das 
Brot aber nicht nur 
schön aussehen 
muss, sondern auch 
den Gaumen er­
freuen soll, wird bei 
der Bewertung der 
Geruch und der Ge­
schmack des Back-

ßrote, d ie  a u f  ihre werks doppelt ge-
Beurtei lung warten, wichtet. Mit der 

Brotprüfung ver­
folgt die Sektion Bäcker- und Kondito­
rengewerbe zwei Ziele: Einerseits erleich­
tert es der einzelnen Bäckerei sich selbst 
im Verhältnis zum Durchschnitt einzustu­
fen. Andererseits wird durch den ausführ­
lichen Beurteilungsbogen ersichtlich, in 

Bäcker- und 
Kondiforengewerbe 
Liechtenstein 

welchen Teilbereichen des Herstellungs­
prozesses noch Verbesserungen möglich 
sind. Für Sie und mich bedeutet das in 
erster Linie, dass wir auch in Zukunft ei­
nen Pfünder aus der Bäckerei holen, der 
sein Geld mehr als wert ist. Das ist Spitzel 

Die GWK im " 
Internet. 

'Gewerbe- und Wirtschaftskammer: 
www.gwk.li 

Autogewerbeverband: -
www.automarkt.il . . 

l Sektion Gastronomie: 
(  www.gastronomie.li 

'Sektion der Untemehmensberater: 
www.lvu.li 
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GWK fördert 

Dieses Jahr wird erstmals der Förderpreis «Innovation» vergeben 

GWK-Geschäf is führer  Oliver Gerstgrasser ist bei der  Wir t scha f t skammer  f ü r  den Förderpreis verantwort l ich.  

Die Gewerbe- und Wirt­
schaftskammer (GWK) hat vor 
nicht allzu langer Zeit zwei 
neue Förderpreise ins- Leben 
gerufen. Dieses Jahr wird erst­
mals der Förderpreis «Innova­
tion» vergeben. Kommerides 
Jahr steht der Förderpreis 
«Best» zur Verleihung bereit. 
Beide Preise sind mit 10 0 0 0  
Franken dotiert. 

Die Gewerbe- und Wirtschaftskam­
mer (GWK) hat vor kurzem die Ver­
gabe von zwei Förderpreisen ins Le­
ben gerufen. Dieses Jahr wird erst­
mals der Förderpreis «Innovation» 
verliehen werden. Im kommenden 
Jahr wird ein Unternehmen mit dem 
Förderpreis «Best» ausgezeichnet. 
GWK Geschäftsführer Oliver Gerst­
grasser betont auf Anfrage, dass die 
Kammer mit diesen beiden Preisen 
mehrere Ziele verfolgen möchte. 
Grundsätzlich sei es eine Aufgabe ei­
ner Wirtschaftskammer, innovative 
Unternehmen auszuzeichnen. Mit 
diesen beiden Preisen wolle man die 
innovationskraft der Unternehmen 
und somit auch die Wirtschaft unse­
res Landes stärken. Des Weiteren sol­
len diese Preise motivierend auf  die 
Unternehmerinnen und Unterneh­
mer in unserem Land wirken. Die 
Förderpreise «Innovation» und «Best» 
werden in Zukunft alternierend ver­
geben. Dieses Jahr steht der Förder­
preis «Innovation» zur Vergabe an. 

Förderpreis «Innovation» 
Der Förderpreis Innovation richtet 

sich an alle Unternehmen, die vor 
maximal fünf Jahren gegründet 
wurden und ihren Sitz in Liechten­
stein haben. Dieser Preis wird alle 
zwei Jähre von der GWK ausge­
schrieben, organisiert und durchge­
führt. Die Bewerberinnen und Be­
werber müssen eine Dokumentation 
bereitstellen und vor der Jury ihr 
Unternehmen präsentieren. In der 

Dokumentation muss die Teilnehme­
rin oder der Teilnehmer unter ande­
rem sein Unternehmen beschreiben, 
sein Produkt oder seine Dienstleis­
tung erläutern sowie sein Marfce-
tingkonzept oder seine Marktbear­
beitung darlegen. Der Einsende-
schluss für die Übergabe der Doku­
mentation ist der 10. Juli 2002. Die 
Bewertungsgrundlage konzentriert 
sich auf verschiedene Faktoren. Zum 
einen stehen die in der Dokumenta­
tion dargelegten Inhalte im Vorder­
grund. Auf der anderen Seite steht 
aber auch die Person bzw. die Per­
sönlichkeit der Jungunternehmerin 
oder des Jungunternehmers im Mit­
telpunkt. Hierbei wird auf Auftreten 
und Ausstrahlung, Kreativität und 
Innovationsgeist, Weitsicht und Vi­
sionen sowie Beharrlichkeit und Be­
lastbarkeit Wert gelegt. Nach dem 
Stichtag zur Übergabe der Doku­
mentationen am 10. Juli 2002 wird 
zuerst eine Vorprüfung der Unterla­
gen vorgenommen. Anschliessend 
wird eine Erstbewertung durchge­
führt, aus welcher drei Arbeiten aus­
gewählt werden, die nominiert wer­
den. Dann muss die Unternehmerin 
oder der Unternehmer seine Arbeiten 
vor der Juiy präsentieren. Diese wird 
dann im Oktober 2002 die Preisträ­
gerin oder den Preisträger bekannt 
geben. 

Förderpreis «Best» 
Der Förderpreis «Best» richtet 

sich an alle Unternehmen, welche 
vor mindestens fünf Jahren ge­
gründet worden sind und Sitz in 
Liechtenstein haben. Dieser Preis 
wird erstmals kommendes Jahr  ver­
liehen und alle zwei Jahre verge­
ben. Auch bei diesem Preis müssen 
die Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer umfangreiche Dokumentatio­
nen der Jury übergeben. Hierzu 
gehört unter anderem eine Be­
schreibung des Unternehmens, eine 
Beschreibung der «Best»-Leistung 
und in welchen Bereichen, ein Kon­
zept und deren Umsetzung und die 
Resultate sowie direkte Auswirkun­
gen a u f  das Unternehmen bzw. auf  
den Markt. Diese Angaben tragen 
wesentlich zur Einstufung im Hfn-
blick a u f  den Förderpreis bei. Dies­
bezüglich spielt der  Innovations­
grad der «Best»-Leistung, die er­
reichten Ergebnisse durch die Um­
setzung, eine langfristige Umsetz-
barkeit und deren Auswirkungen, 
das Nutzenpotential für die Betei­
ligten sowie das unternehmerische 
Risiko eine Rolle. 

Jury noch nicht bestimmt 
GWK-Geschäftsführer Oliver 

Gerstgrasser betonte au f  Anfrage, 
dass die Jury für den diesjährigen 
Innovationspreis noch nicht be­
stimmt worden sei. Es werden jedoch 
Personen aus dem Liechtensteiner 
Wirtschaftsbereich Einsitz in der 
Jury haben. 

^örderpreis «Innovation» 2002 der GWK 

Die bedeutendste Auszeich-
!' nung ; für Jungunternehmen 

mit Sitz in Liechtenstein. 

•ö? Der nationale Wettbewerb 
• s t e h t  allen Firmen mit heraus-' 

ragenden Leistungen und ei-
-; ner Flflmengeschichte von ma­

ximal fünf Jahren offen. 

Bewerbungsschluss:; 10. Juli 
2002 

> W e i t e r e  Informationen unter 
www.gwk.li.  Dort steht das 

' / Reglement zum, Förderpreis 
' «Innovation» 2002 iura He-, 

1 ninteriaden zur Verfügung. *, 

Weiterbildung 
bei der GWK 

Breites Angebot 
an Weiterbildung 
Jedes Jah r  bietet die Gewerbe- lind 
Wirtschaftskammer ein breites Angebot 
an  Weiterbildungsmöglichkeiten an. So 
wird es auch dieses Jah r  sein. Das Be­
rufliche . Weiterbildungsinstitut (BWI) 
bietet beispielsweise kommenden Mor 
nät  vier Kurse an. Sie widmen sich fol­
genden Themen: Legal Steuern sparen, 
Mehrwertsteuer, ein Seminar filr Lehr­
lingsausbildner und ein Kompeteni-
Kompass zur Entwicklung der Persön­
lichkeit. 

Der Kurs «Legal Steuern sparen» wird 
von der ReviTrust AG abgehalten. Im 
Seminar lernt man den Jahresabschluss 
aufgrund der Steueroptimierung und 
die möglichen Vorbereitungsarbeiten 
für die Revisionsstelle kennen. Zum Inr 
halt gehören unter  anderem die Kapi­
tal- und Ertragssteuer, die direkten 
Steuern, die Vermögens- und Erwerbs­
steuer, die Vorbereitungsarbeiten für 
die Revisionsstelle und die Steuerer­
klärung. Dieser Kurs findet am 4. März 
2002 statt. 

Beim Mehrwertsteuer-Grundkurs er­
halten die Teilnehmer alle notwendigen 
Informationen für die Handhabung der 
Mehrwertsteuer in der betrieblichen Pra­
xis. Hierbei werden auch Informationen 
zur Verbuchung und Erstellung der 
Quartalsabrechnung sowie bezüglich 
Vorsteuerabzug mitgegeben. Dieser Kurs 
findet unter der Federführung der Confi-
da AG am 8. März statt. 

(MM) Berufliches 
!i> Weiterbildungsinstitut 

Ein weiterer Kurs ist das Seminar für 
Lehrlingsausbildner. Der Kurs vermittelt 
einen umfassenden Einblick in die Lehr­
lingssituation und zeigt, wie die Lehrlin­
ge optimal ausgebildet werden können. 
Demzufolge gehören gesetzliche Grund­
lagen des Lehrverhältnisses, der/die Ju­
gendliche im Lehrlingsalter, Lehrlings­
auswahl, Lehren und Lernen im Betrieb, 
Ausbildungsplanung und .  Berufsschule 
und Lehrabschlussprüfung zu diesem Se­
minar. Die Informationen erhalten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von 
Kurt Spalt und Martin Negele vom Amt 
filr Berufsbildung. Der Kurs findet am 2. 
März statt. 

Zum Thema Mitarbeiterführung und  
-Organisation gehört das Seminar 
«Kompetenz-Kompass zur  Entwicklung 
der Persönlichkeit». Grundsätzlich kann 
daran teilnehmen, wer Persönlichkeit 
klar definieren, aufbauen, emotional-
intelligenter einsetzen und  dadurch sein 
Führungsverhaiten optimieren will. Die 
Teilnehmerund Teilnehmerinnen lernen 
individuelle Erwartungen zu formulie­
ren u n d  schaffen damit die Basis filr ihr 
persönliches Commitment in Privatle­
ben und Beruf. Des Weiteren erarbeitet 
man Haupt- und Detailkriterien filr den 
persönlichen Kompetenzaufbau sowie 
die Anwendung im Alltag. Abgegeben 
und vermittelt werden die Informatio­
nen' ab dem. 6. März vom Institut für 
Persönlichkeitsentwicklung und Unter­
nehmensstrategie Axel Krämer u n d  
Partner. Der Kurs dauert insgesamt 14; 
Stunden. 

Für alle diese Kurse kann man sich a n ­
melden. Die Anmeldung sollte beim Be­
ruflichen Weiterbildungsinstitut, Zoll­
strasse 23 in Schaan unter der Telefon-
Nummer 237 77 88, Fax.: 237 77 89 oder 
E-Mail  gwk@gkw.li eingehen. 

GEWERBE-& C S K  
W I R T S C H A F T S K A M M E R  
fOr dos FOfstintum llicbtinstiln 
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